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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schalungseinrich-
tung, insbesondere zur Anordnung zwischen zwei
Schottwanden einer Batterieschalung, zum Herstellen
von Bauelementen, insbesondere Betonfertigteilen, auf-
weisend:

zwei Schalungselemente, insbesondere Schalungsplat-
ten, die jeweils eine Schalungsvorderseite zur Beauf-
schlagung mit Beton und eine Schalungsriickseite auf-
weisen, wobei die Schalungselemente an ersten Endbe-
reichen verschwenkbar miteinander verbunden sind, so
dass die Schalungselemente von einem stehenden Zu-
stand in einen liegenden Zustand Uberfihrbar sind.
[0002] Weiters betrifft die Erfindung eine Batteriescha-
lung, die zwei Schottwande und eine zwischen den
Schottwanden anordenbare Schalungseinrichtung auf-
weist.

[0003] SchlieBlich betrifft die Erfindung ein Verfahren
zum Herstellen eines Betonfertigteils, sowie ein Verfah-
ren zum Vorbereiten des Herstellens eines Betonfertig-
teils.

[0004] Bei der Serienfertigung von Betonfertigteilen
kommen haufig Batterieschalungen zum Einsatz. Insbe-
sondere bei der Herstellung von Gebauden in Platten-
bauweise werden haufig Betonfertigteile verwendet. Die-
se Betonfertigteile kdnnen schnell und glinstig in Batte-
rieschalungen hergestellt werden. Die WO 2016/184947
A1 zeigt eine Batterieschalung mit einer Trageinrichtung,
in die von oben Schalungseinrichtungen eingehangt wer-
den. Diese Schalungseinrichtungen weisen jeweils zwei
Schalungsplatten auf, die an einer Langsseite gelenkig
miteinander verbunden sind, um von einem aufgefalteten
Zustandin einen gefalteten Zustand tberfiihrtzu werden.
Jede Schalungsplatte weist eine Schalungsvorderseite
zum Anbringen von Schalelementen und eine Scha-
lungsriickseite auf, wobei im gefalteten Zustand der
Schalungseinrichtung die Schalungsriickseiten der
Schalungsplatten zueinander gewandt sind. Die Scha-
lungseinrichtungen werden auf einem Untergrund im auf-
gefalteten Zustand bestiickt, wobei an den nach oben
zeigenden Schalungsvorderseiten der horizontal ausge-
richteten Schalungsplatten Schalelemente angebracht
werden. Danach werden die Schalungseinrichtungen
mithilfe einer Hebeeinrichtung angehoben, wobei die
Schalungsriickseiten der Schalungsplatten zusammen-
klappen. Die Schalungsplatten werden derart zwischen
zwei Schottwanden positioniert, dass sich zwischen den
Schalungsvorderseiten, den Schalelementen und den
Schottwadnden Hohlrdume bilden, die mit Beton geflillt
werden.

[0005] Beim Stand der Technik kdnnen die Betonfer-
tigteile einerseits innerhalb der Batterieschalung ausge-
hartet werden. Nachteilig dabei ist, dass die gesamte
Batterieschalung bis zur Aushartung des Betons in Ver-
wendung ist und nicht fiir das Giel3en weiterer Betonfer-
tigteile verwendet werden kann.

[0006] Um die Batterieschalung rascher einsatzbereit
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zu machen, ware es wiinschenswert, die Betonfertigteile
an der Schalungseinrichtung auferhalb der Batte-
rieschalung trocknen zu lassen. Die Schwierigkeit be-
steht jedoch darin, eine stabile Trocknungsposition zu
finden, welche zudem das Wegheben der Betonfertigtei-
le von der Schalungseinrichtung erleichtert. Weiters wa-
re es wiinschenswert, das Uberfiihren der Schalungse-
lemente in den aufgefalteten (liegenden) Zustand zu er-
leichtern.

[0007] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, zumindest einzelne Nachteile des Standes
der Technik zu lindern bzw. zu beheben. Die Erfindung
setzt sich insbesondere zum Ziel, eine raschere Wieder-
verwendung der Batterieschalung zu erméglichen und
das Entfernen der Betonfertigteile zu vereinfachen. Ein
weiteres Ziel kann darin bestehen, das Uberfiihren der
Schalungselemente in den liegenden Zustand fir die Be-
stlickung mit Begrenzungselementen fir Tiren, Fenster
usw. zu erleichtern.

[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Schalungsein-
richtung mit den Merkmalen von Anspruch 1, eine Bat-
terieschalung mit den Merkmalen von Anspruch 11, ein
Verfahren zum Herstellen eines Betonfertigteils mit den
Merkmalen von Anspruch 12 und ein Verfahren zum Vor-
bereiten des Herstellens eines Betonfertigteils mit den
Merkmalen von Anspruch 14 gelost.

[0009] Demnach weist die Schalungseinrichtung eine
Spreizvorrichtung zum Auseinanderspreizen von den
ersten Endbereichen gegeniiberliegenden zweiten End-
bereichen der Schalungselemente ausgehend vom ste-
henden Zustand der Schalungselemente auf.

[0010] Diese Schalungseinrichtung kann insbesonde-
re bei einer Batterieschalung mit zwei Schottwanden ein-
gesetzt werden.

[0011] Die zwei vorzugsweise rechteckigen Scha-
lungselemente sind jeweils an einem ersten Endbereich,
insbesondere an einerihrerLangsseiten, verschwenkbar
verbunden. Zu diesem Zweck kann eine Gelenkverbin-
dung zwischen den ersten Endbereichen der Schalungs-
elemente vorgesehen sein. Dadurch sind die beiden
Schalungselemente von einem stehenden Zustand, in
dem die Schalungselemente vorzugsweise im Wesent-
lichen vertikal ausgerichtet sind, in einen liegenden Zu-
stand, in dem die Schalungselemente vorzugsweise im
Wesentlichen horizontal ausgerichtet sind, tGberflhrbar.
Im stehenden Zustand bilden die ersten Endbereiche die
oberen Enden der Schalungselemente und die zweiten
Endbereiche die unteren Enden der Schalungselemente.
[0012] Zum Herstellen eines Bauelements, insbeson-
dere eines Betonfertigteils, konnen die Schalungsele-
mente im stehenden Zustand zwischen den zwei Schott-
wanden der Batterieschalung angeordnet werden. Dabei
befinden sich die Schalungselemente in dem zusam-
mengeklappten (d.h. im Wesentlichen parallel nebenei-
nander stehenden) Zustand, wobei die Schalungsvor-
derseiten nach aulRen zeigen und die Schalungsriicksei-
ten einander zugewandt sind. Die zwei Schalungsvor-
derseiten begrenzen Hohlrdume, in welche Beton gegos-
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sen werden kann. Der liegende Zustand der Schalungs-
elemente kann hingegen dazu genutzt werden, Schale-
lemente, also insbesondere Begrenzungselemente fir
Tir- und/oder Fensterausschnitte in dem Bauelement,
an den Schalungsvorderseiten der Schalungselemente
anzubringen.

[0013] Die erfindungsgemale Spreizvorrichtung an
den zweiten Endbereichen der Schalungselemente kann
vorteilhafterweise je nach Ausfiihrung unterschiedliche
Funktionen erflllen.

[0014] Nach dem GielRen der Betonfertigteile in den
Hohlrdumen kann die Schalungseinrichtung zusammen
mit zumindest einem Bauelement an einer Schalungs-
vorderseite, insbesondere zwei Bauelementen an den
beiden Schalungsvorderseiten, aus dem Innenraum der
Batterieschalung entfernt, insbesondere mit einer Hebe-
einrichtung herausgehoben, werden. Die Betonfertigteile
befinden sich dabei in einem ausgehéarteten, aber noch
nicht vollstandig getrockneten Zustand, welcher es er-
laubt, dass das Bauelement ohne Gegendruck durch die
Schottwande (oder andere Schalungseinrichtungen) an
der jeweiligen Schalungsvorderseite gehalten ist. Zum
weiteren Trocknen des Bauelements kann die Scha-
lungseinrichtung in einer Trocknungsstellung mit ausein-
andergespreizten zweiten Endbereichen der Schalungs-
elemente auflerhalb des Zwischenraums der Batte-
rieschalung angeordnet werden. Zu diesem Zweck greift
die Spreizvorrichtung zumindest wahrend des Abstellens
der Schalungseinrichtung mit dem zu trocknenden Bau-
element auf dem Untergrund an den zweiten Endberei-
chen - gegenuberliegend der verschwenkbaren Verbin-
dung zwischen den Schalungselementen - an. Mithilfe
der Spreizvorrichtung werden die zweiten Endbereiche
der Schalungselemente auseinandergespreizt, sodass
die zwei Schalungselemente in der Trocknungsstellung
in Seitenansicht gesehen eine umgekehrte V-Form bil-
den. Beider Trocknungsstellung handelt es sich um eine
stabile Zwischenstellung zwischen dem stehenden und
dem liegenden Zustand der Schalungselemente. Somit
kann die Schalungseinrichtung in der stabilen und platz-
sparenden Trocknungsstellung auflerhalb des Innen-
raums der Batterieschalung angeordnet werden, um die
Bauelemente zu trocknen. Der Innenraum der Batte-
rieschalung kann wahrenddessen bereits fiir die Herstel-
lung weiterer Bauelemente genutzt werden. In der Trock-
nungsstellung bewirkt die Spreizvorrichtung, dass die
zweiten Endbereiche der Schalungselemente gegen ein
Zusammenklappen in den stehenden Zustand und/oder
ein Auseinanderklappen in den liegenden Zustand gesi-
chert ist. Somit treibt die Spreizvorrichtung zunachst die
zweiten Endbereiche der Schalungselemente auseinan-
der und halt dann die Schalungselemente in der Trock-
nungsstellung. Bevorzugt ist die Trocknungsstellung be-
zogen auf den Schwenkwinkel naher, insbesondere um
ein Mehrfaches naher, an dem stehenden Zustand als
an dem liegenden Zustand der Schalungselemente. Die-
se Ausfihrung hat insbesondere auch den Vorteil, dass
das Wegheben des Bauelements von der Schalungsein-
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richtung nach dem Trocknen wesentlich erleichtert wird,
weil das Bauelement nur geringen Lasten ausgesetzt
wird und Uberdies ein nachteiliges Taumeln des Baue-
lements vermieden wird.

[0015] In einer weiteren Ausflihrung kann die Spreiz-
vorrichtung zudem dazu genutzt werden, das Uberfiihren
der Schalungselemente vom stehenden Zustand in Rich-
tung des liegenden Zustands zu bewerkstelligen. Vorteil-
hafterweise kann ein manuelles Auseinanderklappen der
Schalungselemente vermieden werden.

[0016] Fir die Zwecke dieser Offenbarung beziehen
sich die Orts- und Richtungsangaben, wie "oben", "un-
ten", "horizontal", "vertikal", auf eine bestimmungsgema-
Re Betriebsstellung der Schalungseinrichtung und der
Batteriestellung auf einem horizontalen Untergrund.
[0017] Das erfindungsgemaRe Verfahren zum Her-
stellen eines Betonfertigteils weist zumindest die folgen-
den Schritte auf:

Vorsehen einer Batterieschalung,

Anordnen der Schalungselemente in einer Betonier-
position in einem Innenraum zwischen den zwei
Schottwanden,

GielRen des Betonfertigteils in dem Innenraum,
Entfernen der Schalungselemente mit dem Beton-
fertigteil aus dem Innenraum der Batterieschalung,
Verbinden der Spreizvorrichtung mit den zweiten
Endbereichen der Schalungselemente, und
Anordnen der Schalungselemente mit dem Beton-
fertigteil und der Spreizvorrichtung an den zweiten
Endbereichen der Schalungselemente in einer
Trocknungsposition auf einem Untergrund auf3er-
halb des Innenraums der Batterieschalung, wobei
die zweiten Endbereiche der Schalungselemente
durch die Spreizvorrichtung auseinandergespreizt
werden.

[0018] Bei diesem Verfahren werden daher die Scha-
lungselemente mit Hilfe der Spreizvorrichtung in der
Trocknungsposition mit auseinandergespreizten zwei-
ten Endbereichen angeordnet. Die Spreizvorrichtung
verbindet die zweiten Endbereiche der Schalungsele-
mente derart miteinander, dass die zweiten Endbereiche
vom stehenden Zustand in die Trocknungsposition, aber
nicht dariiber hinaus weiter in Richtung des liegenden
Zustands, Uberflihrt werden, um in einer stabilen Drei-
ecks-Anordnung auf einem ebenen Untergrund abge-
stellt werden zu kénnen. Bevorzugt wird die Spreizvor-
richtung I6sbar an den zweiten Endbereichen der Scha-
lungselemente angebracht, bevor die Schalungsele-
mente mit der Spreizvorrichtung auf dem Untergrund ab-
gestellt werden. Somit kann der Kontakt der Spreizvor-
richtung an den zweiten Endbereichen der Schalungse-
lemente mit dem Untergrund dazu genutzt werden, die
Absenkbewegung der Schalungseinrichtung in das Aus-
einanderspreizen der zweiten Endbereiche der Scha-
lungselemente umzuwandeln. Im abgestellten Zustand
der Schalungseinrichtung (d.h. ohne Unterstitzung
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durch eine Hebeeinrichtung von oben) befinden sich die
Schalungselemente in der Trocknungsposition, in wel-
cher die Schalungselemente in einem definierten Winkel
zueinander angeordnet sind.

[0019] Das Verfahren zum Vorbereiten des Herstel-
lens eines Betonfertigteils weist zumindest die folgenden
Schritte auf:

Vorsehen einer Schalungseinrichtung,

Anordnen der Schalungselemente im stehenden Zu-
stand oberhalb eines Untergrunds,

Anordnen der Spreizvorrichtung auf dem Unter-
grund,

Absenken der Schalungselemente auf die Spreiz-
vorrichtung auf dem Untergrund,
Auseinanderspreizen der zweiten Endbereiche der
Schalungselemente mittels der Spreizvorrichtung.

[0020] Bei diesem Verfahren wird die Spreizvorrich-
tung zum Uberfiihren der Schalungselemente vom ste-
henden Zustand in Richtung des liegenden Zustands ge-
nutzt. Vorzugsweise werden die Schalungselemente,
insbesondere mit Hilfe einer Hebeeinrichtung, beispiels-
weise eines Krans, oberhalb des Untergrunds angeord-
net. Die Spreizvorrichtung befindet sich wahrenddessen
auf dem Untergrund. Durch Absenken der Schalungse-
lemente auf die Spreizvorrichtung wird die Spreizvorrich-
tung derart betatigt, dass die zweiten Endbereiche der
Schalungselemente vom stehenden Zustand in Richtung
des liegenden Zustands uberfiihrt werden. Je nach Aus-
fuhrung der Spreizvorrichtung kann diese das Auseinan-
derklappen der Schalungselemente zumindest teilweise
bewirken. Weiters kann die Spreizvorrichtung auch beim
Einklappen der Schalungselemente, d.h. beim Uberfiih-
ren vom liegenden in den stehenden Zustand, verwendet
werden.

[0021] Es ist glnstig, wenn die Spreizvorrichtung eine
jeweils an den zweiten Endbereichen der Schalungsele-
mente angreifende Kraftumlenkeinrichtung aufweist,
welche eine Absenkung der Schalungselemente in das
Auseinanderspreizen der zweiten Endbereiche der
Schalungselemente umwandelt. Durch den Kontakt der
Spreizvorrichtung an den zweiten Endbereichen mit dem
Untergrund oder durch das Absenken der Schalungse-
lemente auf die zuvor am Untergrund abgestellte Spreiz-
vorrichtung kann die Absenkbewegung, d.h. die vertikale
Abwartsbewegung, der Schalungselemente ein Ausein-
anderspreizen der zweiten Endbereiche der Schalungs-
elemente bewirken. Dadurch kann die durch die vertikale
Abwartsbewegung freiwerdende Energie zum Auseinan-
derspreizen der zweiten Endbereiche der Schalungse-
lemente genutzt werden.

[0022] GemalR einer bevorzugten Ausfiihrungsform
weist die Kraftumlenkeinrichtung zwei Hebelelemente
auf, welche Uber ein Schwenklager mit einer beim Aus-
einanderspreizen der Schalungselemente vorzugsweise
im Wesentlichen stationaren Schwenkachse miteinan-
der verbunden sind. Mithilfe der zwei Hebelelemente
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kénnen die zweiten Endbereiche der Schalungselemen-
te besonders einfach auseinandergespreizt werden. Das
Auftreffen der an den zweiten Endbereichen angebrach-
ten Spreizvorrichtung auf den Untergrund oder das Ab-
senken der Schalungselemente auf die am Untergrund
befindliche Spreizvorrichtung wird in eine Verschwen-
kung der Hebelelemente umgewandelt, welche das Aus-
einanderspreizen der zweiten Endbereiche der Scha-
lungselemente bewirkt. Bevorzugt sind die zwei Hebel-
elemente mittels einer Schwenkachse auf Seite des Un-
tergrunds verschwenkbar miteinander verbunden.
[0023] Die Spreizvorrichtung, insbesondere ihre He-
belelemente, kann aus verschiedenen Materialien gefer-
tigt sein. Bevorzugt ist eine Ausfiihrung aus Metall,
Kunststoff, insbesondere faserverstarktem Kunststoff,
oder einer Verbindung daraus.

[0024] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform sind zwei Spreizvorrichtungen zum Angreifen
an den seitlichen Randern an den zweiten Endbereichen
der Schalungselemente vorgesehen. Vorteilhafterweise
greifen die beiden Spreizvorrichtungen an zwei gegen-
Uberliegenden Seiten der seitlichen Rander an den zwei-
ten Endbereichen der Schalungselemente an. Somit
kann ein gleichmaRiges Aufspreizen der Schalungsele-
mente Uber die gesamte Lange der Schalungseinrich-
tung (d.h. ihre Erstreckung entlang der verschwenkbaren
Verbindung) sichergestellt werden.

[0025] GemaR einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform sind die Hebelelemente im auseinander ge-
spreizten Zustand der zweiten Endbereiche der Scha-
lungselemente im Wesentlichen horizontal angeordnet.
Vorzugsweise sind die zwei Hebelelemente im Ruhezu-
stand, d.h. vor dem Auseinanderspreizen der zwei End-
bereiche, in einer V-férmigen Position angeordnet. Beim
Auseinanderspreizen der Schalungselemente werden
die Hebelelemente von dem Ruhezustand, in dem sie an
den zweiten Endbereichen der Schalungselemente im
stehenden Zustand angreifen, in die horizontale Position
Uberfiihrt, in der die zweiten Endbereiche der Schalungs-
elemente auseinandergespreizt sind und die beiden He-
belelemente einen Winkel von im Wesentlichen 180° ein-
schlielen. Dabeiverschwenken die zwei Hebelelemente
in entgegengesetzte Richtungen um die Schwenkachse.
In einer Seitenansicht weisen die beiden Schalungsele-
mente bei auseinandergespreizten zweiten En-
dabschnitten zusammen mit den horizontal ausgerichte-
ten Hebelelementen die Form eines gleichschenkeligen
Dreiecks auf, wobei die horizontal ausgerichteten Hebe-
lelemente die Basis und die Schalungselemente die
Schenkel bilden.

[0026] Um die Spreizvorrichtung mit den Schalungse-
lementen zu verbinden, ist es guinstig, wenn die Scha-
lungselemente an den zweiten Endbereichen jeweils ein
Verbindungselement zur vorzugsweise |6sbaren Verbin-
dung mit der Spreizvorrichtung aufweisen.

[0027] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind als
Verbindungselemente zwei Verbindungslaschen vorge-
sehen, welche verschwenkbar mit den Hebelelementen
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verbunden sind. Dadurch bilden jeweils ein Hebelele-
ment und eine Verbindungslasche einen Kniehebel.
[0028] GemalR einer bevorzugten Ausfuihrungsform
sind die Hebelelemente und die Verbindungselemente
Uber Riegelverbindungen, insbesondere mit Bolzen und
Bolzenaufnahmen, miteinander verbindbar bzw. mitein-
ander verbunden. Dadurch kénnen die Hebelelemente
und die Verbindungselemente auf einfache Weise I6sbar
miteinander verbunden werden. Bevorzugt wird ein Bol-
zen in eine entsprechende Bolzenaufnahmen gesteckt.
[0029] Um die Schalungselemente mithilfe der
Schwerkraft und des Untergrunds aufzuspreizen, ist es
glinstig, wenn das Schwenklager eine vorzugsweise im
Wesentlichen horizontale Auflageflache zur Auflage am
Untergrund beim Absenken der Schalungselemente mit
der daran angebrachten Spreizvorrichtung aufweist. So-
mit werden die Hebelelemente durch den Kontakt mit
dem Untergrund auseinander geschwenkt und so die
zweiten Endbereiche der Schalungselemente auseinan-
dergespreizt.

[0030] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
rungsform weisen die Hebelelemente Aufnahmemulden
zur Aufnahme entsprechender Fihrungselemente, ins-
besondere Fiihrungsbolzen, an den zweiten Endberei-
chen der Schalungselemente auf. Dadurch kdnnen
Schalungselemente gegeniber der Spreizvorrichtung
genau ausgerichtet werden. Diese Ausfiihrung eignet
sich insbesondere dann, wenn die Spreizvorrichtung zu-
nachst getrennt, d.h. in einem Abstand von den Scha-
lungselementen am Untergrund angeordnet wird und die
Schalungselemente dann auf die Spreizvorrichtung ab-
gesenkt wird, um die zweiten Endbereiche mittels der
Spreizvorrichtung voneinander zu entfernen.

[0031] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist
eine Spannvorrichtung, insbesondere eine Feder, zum
Vorspannen der Hebelelemente in Richtung einer Ruhe-
position der Hebelelemente vor dem Auseinandersprei-
zen der zweiten Endbereiche der Schalungselemente
vorgesehen. Somit wird die Feder beim Verschwenken
der Hebelelemente durch das Auseinanderspreizen der
zweiten Endbereiche gespannt. Dabei sind die Hebele-
lemente in der vertikalen Position entspannt und kénnen
die Schalungselemente im stehenden Zustand aufneh-
men. Beim Auseinanderspreizen der zweiten Endberei-
che der Schalungselemente werden die Hebelelemente
in die horizontale Position entgegen einer Federkraft der
Feder Ubergefiihrt, sodass die freiwerdende Energie der
Absenkbewegung der Schalungselemente von der Fe-
der aufgenommen wird, um diese zu spannen. Durch
das Eigengewicht der Schalungselemente sinken diese
in Richtung des Untergrunds ab und bewegen entgegen
der Federkraft die in einem Drehpunkt drehbar gelager-
ten Hebelelemente auseinander, wodurch die von der
Spreizvorrichtung aufgenommenen zweiten Endberei-
che der Schalungselemente auseinandergespreizt wer-
den. Das Anheben der Schalungselemente wird durch
die Federkraft unterstutzt.

[0032] GemalR einer weiteren bevorzugten Ausfih-
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rungsform isteine I6sbare Sperrvorrichtung zum Sperren
der Verschwenkung der Hebelelemente in ihrer Ruhe-
position vorgesehen. Dadurch wird ein Bewegen der He-
belelemente vor der Anordnung von Schalungselemente
an der Spreizvorrichtung verhindert.

[0033] Um die Schalungselemente im liegenden Zu-
stand, d.h. vorzugsweise im Wesentlichen horizontal,
auszurichten, ist es giinstig, wenn eine Offnungseinrich-
tung zum Uberfiihren der Schalungselemente von dem
auseinander gespreizten Zustand der zweiten Endberei-
che in den liegenden Zustand der Schalungselemente
vorgesehen ist. Dadurch kénnen nach dem Trocknen
und dem Abnehmen der Betonfertigteile von den Scha-
lungselementen die Schalungselemente in den liegen-
den Zustand ubergefiihrt werden, um diese zu reinigen
und neu mit Schalelementen, wie Begrenzungselemen-
ten flr Fenster und/oder Tliren, zu bestlicken.

[0034] Weiters ist es giinstig, wenn die Offnungsein-
richtung zumindest eine Flihrungsbahn zum Fiihren von
Stitzelementen, insbesondere Stlitzrollen, an den zwei-
ten Endbereichen der Schalungselemente aufweist. Da-
bei werden die Schalungselemente vom auseinander ge-
spreizten Zustand der zweiten Endbereiche mittels der
Offnungseinrichtung in den liegenden Zustand der Scha-
lungselemente bewegt. Danach kénnen die Schalungs-
elemente mit Schalelementen bestiickt werden. Diese
Ausflihrung ist insbesondere in Verbindung mit den He-
belelementen der Spreizvorrichtung glinstig, weil so ver-
gleichsweise kurze Hebelelemente verwendet werden
kénnen.

[0035] Zur besseren Fiihrung der Schalungselemente
ist es glinstig, wenn die zumindest eine Flihrungsbahn
zumindest einen abfallenden Ubernahmeabschnitt zur
Ubernahme der Stiitzelemente, insbesondere Stiitzrol-
len, aufweist. Dadurch kénnen die Schalungselemente
von dem stehenden in den liegenden Zustand kontrolliert
gefiihrt werden.

[0036] Gemal einer besonders bevorzugten Ausfiih-
rungsform weist die Sperrvorrichtung einen Haken und
eine korrespondierende Aufnahmevorrichtung zur Auf-
nahme des Hakens auf, wobei der Haken an einem der
zwei Hebelelementen angeordnet ist und die Aufnahme-
vorrichtung an dem anderen der zwei Hebelelementen
angeordnet ist. Dadurch kann eine Verriegelung der He-
belelemente einfach erzielt werden. Durch das Lésen
des Hakens von der korrespondierenden Aufnahmevor-
richtung kénnen die Hebelelemente gegeneinander be-
wegt werden. Vorteilhafterweise wird bei Anordnung der
zwei Schalungselemente an der Spreizvorrichtung der
Haken automatisch von der korrespondieren Aufnahme-
vorrichtung gel6st, sodass mithilfe der Hebelvorrichtun-
gen die zweiten Endbereiche der Schalungselemente
auseinandergespreizt werden kénnen.

[0037] Die Erfindung wird nachstehend anhand in den
Zeichnungen gezeigten, nicht einschrankenden Ausfih-
rungsbeispielen weiter erlautert.

Fig. 1 zeigt schematisch eine Batterieschalung mit
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Schalungseinrichtungen;

Fig. 2 zeigt schematisch eine erfindungsgemalie
Schalungseinrichtung mit zwei Schalungselemen-
ten in verschiedenen Stellungen beim Abstellen auf
einem Untergrund zum Trocknen von Bauelementen
an den Schalungselementen, wobei die Schalungs-
einrichtung links im vom Untergrund abgehobenen
Zustand, in der Mitte mit einer Spreizvorrichtung an
den unteren Endbereichen und rechts beim Kontak-
tieren des Untergrunds dargestellt ist;

Fig. 3 zeigt schematisch die Schalungseinrichtung
gemaR Fig. 3 bei der Uberfilhrung der zwei Scha-
lungselemente von dem stehenden in einen ausein-
andergespreizten Zustand;

Fig. 4 zeigt schematisch die Schalungseinrichtung
gemal Fig. 3 im auseinandergespreizten Zustand;

Fig. 5 zeigt schematisch eine weitere erfindungsge-
mafe Spreizvorrichtung;

Fig. 6 zeigt schematisch ein Detail einer Schalungs-
einrichtung mit zwei Schalungselementen in einem
stehenden Zustand und der Spreizvorrichtung ge-
manR Fig. 7;

Fig. 7 zeit schematisch ein Detail der Schalungsein-
richtung gemaR Fig. 6 bei der Aufnahme der Scha-
lungselemente in die Spreizvorrichtung;

Fig. 8 und 9 zeigen schematisch ein Detail der Scha-
lungseinrichtung gemaR Fig. 8 bei der Uberfiihrung
der zwei Schalungselemente von dem stehenden in
einen liegenden Zustand;

Fig. 10 zeigt schematisch ein Detail der Schalungs-
einrichtung geman Fig. 9;

Fig. 11 zeigt schematisch die Schalungseinrichtung
gemaR Fig. 8 bei der Uberfilhrung der zwei Scha-
lungselemente von dem stehenden in den liegenden
Zustand;

Fig. 12 zeigt schematisch die Schalungseinrichtung
gemal Fig. 13 im liegenden Zustand.

[0038] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner beispielsweise aus der WO 2017/174432 bekannten
Batterieschalung 1 mit Schalungseinrichtungen 2. Die
Batterieschalung 1 wird zum Herstellen von nicht gezeig-
ten Bauelementen und insbesondere von Betonfertigtei-
len fir Gebaude verwendet. Die Batterieschalung 1 weist
ein Tragegestell 3 auf mit voneinander beabstandeten
Auflageabschnitten 4. Die Anzahl der Auflageabschnitte
4 in Fig. 1 ist nur als beispielhaft anzusehen, und kann
den Gegebenheiten angepasst werden. Weiterhin um-
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fasst die Batterieschalung 1 zwei Trageinrichtungen 5,
in der die Schottwande 6 und die Schalungseinrichtun-
gen 2 hangend und beweglich, d. h. in der vorliegenden
Ausfihrungsform verschiebbar, aufgenommen sind. Die
Schalungseinrichtungen 2 befinden sich dabei zwischen
den Schottwanden 6. Zwischen zumindest einer Schott-
wand 6 und einer Schalungseinrichtung 2 wird ein mit
Beton zu befiillender Hohlraum ausgebildet, wobei be-
vorzugt die Schalungseinrichtung 2 nicht gezeigte Scha-
lelemente tragt, welche die Kontur des Betonfertigteils
bestimmen. Die Schalelemente kdnnen zum Beispiel TU-
ren- oder Fensterausschnitte begrenzen und dichten zu-
dem wahrend des Betonierens den mit Beton gefiillten
Hohlraum ab. Die Schalelemente konnen zum Beispiel
mit Magnethaltern an der Schalungseinrichtung 2 befes-
tigt sein. Erganzend kénnen zudem eine nicht gezeigte
Heizeinrichtung und/oder ein nicht gezeigter Ruttler an
der Schalungseinrichtung 2 montiert sein. Die Scha-
lungseinrichtung 2 wird zwischen zwei Schottwanden 6
eingesetzt und wahrend des Betonierens mit diesen ver-
spannt.

[0039] Die Anzahl der Trageinrichtungen 5 der Schott-
wande 6 und der Schalungseinrichtungen 2 ist als nur
beispielhaft anzusehen und kann je nach den Gegeben-
heiten variiert werden. So kénnen zum Beispiel Scha-
lungseinrichtungen 2 zum Betonieren der AulRenwande,
Innenwande, des Bodens sowie des Dachs eines Hau-
ses vorgesehen sein, so dass mit der Batterieschalung
1 gleichzeitig die Bauelemente fiir ein ganzes Gebaude
produziert werden koénnen. Die Schottwande 6 und die
Schalungseinrichtungen 2 sind zwischen zwei Abstutz-
einrichtungen 7 eingespannt. Die Anzahl der Abstitzein-
richtungen 7 ist ebenfalls als nur beispielhaft anzusehen,
und kann den Erfordernissen entsprechend variiert wer-
den. Zumindest eine Abstiitzeinrichtung 7 ist beweglich,
d. h.in der vorliegenden Ausfiihrungsform verschieblich,
in den Trageinrichtungen 5 aufgenommen. Zur Stabili-
sierung kénnen die Schalungseinrichtungen 2 und die
Abstitzeinrichtungen 7 in der Betonierstellung durch ei-
ne oder mehrere stangenférmige Verbindungseinrich-
tungen 8 miteinander verbunden und verspannt werden.
Die Anzahl der Verbindungseinrichtungen 8 kann den
Verhaltnissen angepasst werden. Anstelle von stangen-
férmigen Verbindungseinrichtungen 8 sind auch hydrau-
lische Verbindungseinrichtungen méglich. Die stangen-
férmigen Verbindungseinrichtungen 8 sind jedoch be-
sonders robust und einfach zu handhaben. Weiterhin
weist die Batterieschalung 1 eine Hebeeinrichtung 9 auf,
mit der zumindest eine der Schalungseinrichtungen 2
von der abgesenkten Betonierstellung in eine angeho-
bene Transportstellung Uberfuhrbar ist, in welcher die
Schalungseinrichtung 2 tiber eine in der Betonierstellung
befindliche Schalungseinrichtung 2 in einer Richtung im
Wesentlichen senkrecht zur Anheberichtung X férderbar
ist. Bei der Batterieschalung 1 werden die Schalungsein-
richtungen 2 von oben in die Trageinrichtungen 5 einge-
hangt, so dass sie im eingehangten Zustand in Betonier-
stellung zwischen den Auflageabschnitten 4 vom Boden
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beabstandet sind. Die Gestaltung der Hebeeinrichtung
9 kann den Erfordernissen angepasst werden. Falls n6-
tig, kbnnen auch mehrere Hebeeinrichtungen 9 verwen-
det werden.

[0040] Die Hebeeinrichtung 9 ist auf zwei voneinander
beabstandeten Fihrungseinrichtungen 10, die hier als
Laufschienen ausgebildet sind, in einer Spannrichtung
der Schalungseinrichtungen 2 bewegbar. Weiterhin sind
die Fuhrungseinrichtungen 10 Uber den Trageinrichtun-
gen 5 und parallel dazu angeordnet. Um die Batte-
rieschalungen 1 kompakter zu gestalten, sind die Scha-
lungseinrichtungen 2 an ihrem oberen Ende an den Tra-
geinrichtungen 5 befestigt.

[0041] An Stelle der bekannten Schalungseinrichtun-
gen 2 der Fig. 1 kdénnen in die Batterieschalung 1 die
erfindungsgemaRen Schalungseinrichtungen 2 aufge-
nommen werden, welche im folgenden erlautert werden.
[0042] Fig. 2 zeigteine Schalungseinrichtung 2 zur An-
ordnung zwischen zwei Schottwéanden 6 einer Batte-
rieschalung 1 gemaR Fig. 1. Die Schottwande 6 kénnen
auch als weitere Schalungselemente ausgebildet sein.
Die Schalungseinrichtung 2 weist zwei Schalungsele-
mente 11 auf, die in der gezeigten Ausfihrungsform
Schalungsplatten sind. Die Schalungselemente 11 wei-
sen jeweils eine Schalungsvorderseite 12 zur Beauf-
schlagung mit Beton und eine Schalungsriickseite 13
auf, wobei die Schalungselemente 11 an ersten Endbe-
reichen 14 verschwenkbar miteinander verbunden sind,
sodassdie Schalungselemente 11 von einem stehenden
Zustand in einen liegenden Zustand uberflihrbar sind.
Die Schalungselemente 11 weisen an den ersten End-
bereichen 14 gegeniberliegenden zweiten Endberei-
chen 15 jeweils zwei Verbindungselemente 16 auf, die
an den beiden Enden der unteren Langskanten 17 der
Schalungselemente 11 angeordnet sind.

[0043] Fig. 2 zeigteine erfindungsgemalie Schalungs-
einrichtung 2, bei welcher zumindest eine Spreizvorrich-
tung 18 zum Auseinanderspreizen der zweiten Endbe-
reichen 15 der Schalungselemente 11 (vgl. Fig. 6) aus-
gehend vom stehenden Zustand der Schalungselemente
11 verwendet wird. Bevorzugt werden zwei Spreizvor-
richtungen 18 in einem horizontalen Abstand zueinander
vorgesehen. Die Spreizvorrichtungen 18 sind mit den
Verbindungselementen 16 der Schalungseinrichtungen
11 16sbar verbunden. In der gezeigten Ausfiihrung weist
die Spreizvorrichtung 18 eine an den zweiten Endberei-
chen 15 der Schalungselemente 11 angreifende Kraft-
umlenkeinrichtung 19 auf, welche eine Absenkung der
Schalungselemente 11 in das Auseinanderspreizen der
zweiten Endbereiche 15 der Schalungselemente 11 um-
wandelt. Die Kraftumlenkeinrichtung 19 weist zwei He-
belelemente 20 auf, welche Uber ein Schwenklager 21
mit einer beim Auseinanderspreizen der Schalungsele-
mente 11 im Wesentlichen stationadren Schwenkachse
22 miteinander verbunden sind. In der gezeigten Aus-
fuhrungsform gemaR Fig. 2 bis 4 sind als Verbindungs-
elemente 16 Verbindungslaschen vorgesehen, an wel-
chen die Hebelelemente 20 verschwenkbar angebracht
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sind. In der gezeigten Ausfiihrung sind I6sbare Riegel-
verbindungen zwischen der Spreizvorrichtung 18 und
den Verbindungselementen 16 an den Schalungsele-
menten 11 vorgesehen. Die Riegelverbindungen weisen
in der gezeigten Ausflihrung Bolzen 23 und entsprechen-
de Bolzenaufnahmen auf. Somit bilden jeweils ein He-
belelement 20 und eine Verbindungslasche einen Knie-
hebel. Das Schwenklager 21 weist eine im Wesentlichen
horizontale Auflageflache 24 zur Auflage am Untergrund
beim Absenken der Schalungselemente 11 mitderdaran
angebrachten Spreizvorrichtung 18 auf.

[0044] InFig.2sind die Schalungselemente 11 vertikal
indem stehenden Zustand angeordnet, sodass die Scha-
lungsriickseiten 13 zueinander zeigen und die Scha-
lungsvorderseiten 12 bei Anordnung der Schalungsein-
richtung 2 in einer Batterieschalung 1 zwischen zwei
Schottwanden 6 diesen zugewandt sind.

[0045] In der rechten Stellung der Fig. 2 ist das Auf-
setzen der Spreizvorrichtung 18 auf dem Untergrund dar-
gestellt, wodurch das Auseinanderspreizen der zweiten
Endbereiche 15 der Schalungselemente 11 ausgel6st
wird. Fig. 3 zeigt die Umwandlung der Absenkbewegung
der Schalungseinrichtung 2 mit der Spreizvorrichtung 18
in das Auseinanderspreizen der zweiten Endbereiche 15
der Schalungselemente 11.

[0046] Wie in Fig. 4 gezeigt, sind die Hebelelemente
20im auseinander gespreizten Zustand der zweiten End-
bereiche 15 der Schalungselemente 11 im Wesentlichen
horizontal angeordnet.

[0047] Zum Herstellen und Trocknen eines Betonfer-
tigteils kann daher folgendes Verfahren durchgefiihrt
werden. Die Schalungseinrichtung 2 wird in der Batte-
rieschalung 1 gemaR Fig. 1 angeordnet, wobei die Scha-
lungselemente 11 der Schalungseinrichtung 2 in einer
Betonierposition in einem Innenraum zwischen den zwei
Schottwanden 6 angeordnet werden. Danach wird mit-
hilfe der Schalungseinrichtung 2 zumindest ein Beton-
fertigteil gegossen, wobei bevorzugt an beiden Scha-
lungselementen 11 jeweils ein Betonfertigteil ausgebildet
wird. Demzufolge ist mithilfe der Schalungseinrichtung 2
die gleichzeitige Herstellung von zwei Betonfertigteilen
moglich. Bei der Anordnung mehrere Schalungseinrich-
tungen 2 zwischen mehreren Schottwanden 6 in der Bat-
terieschalung 1 kénnen entsprechend viele Betonfertig-
teile gegossen werden. In einem nachsten Schritt wird
die Schalungseinrichtung 2 samt zumindest einem Be-
tonfertigteil mithilfe einer Hebeeinrichtung, beispielswei-
se der Hebeeinrichtung 9 gemaR Fig. 1, aus dem Innen-
raum der Batterieschalung herausgehoben. Die Scha-
lungselemente 11 befindet sich dabei in einem stehen-
den Zustand, in dem die Schalungselemente 11, wie in
Fig. 2 gezeigt, vertikal zusammengeklappt angeordnet
sind. Danach werden zwei Spreizvorrichtungen 18 ge-
maf Fig. 2 bis 4 mit den zweiten Endbereichen 15 der
Schalungselemente 11 an den beiden Enden der Langs-
seiten 17 der Schalungselemente 11 verbunden, wobei
Bolzen 23 mit entsprechenden Bolzenaufnahmen in Ein-
griff gebracht werden. Diese Riegelverbindung kann mit-
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hilfe von Splints gesichert werden. In einer Ausfiihrungs-
variante sind die Bolzen 23 an den Verbindungselemen-
ten 16 und die Bolzenaufnahmen an den Hebelelemen-
ten 20 vorgesehen. Selbstverstandlich kann auch eine
vertauschte Anordnung vorgesehen sein. Weiters kon-
nen die Bolzen 23 I6sbar in entsprechenden Bolzenauf-
nahmen der Verbindungselemente 16 und der Hebele-
lemente 20 angeordnet werden. In einem néachsten
Schritt werden die Schalungselemente 11 mit dem Be-
tonfertigteil und den Spreizvorrichtungen 18 an den zwei-
ten Endbereichen 15 der Schalungselemente 11 in einer
Trocknungsposition auf einem Untergrund auBerhalb
des Innenraums der Batterieschalung 1 angeordnet. Da-
bei werden die Schalungselemente 11 im stehenden Zu-
stand mit an den Verbindungselementen 16 angeordne-
ten Spreizwerkzeugen 18 mithilfe der Hebeeinrichtung 9
nach unten in Richtung eines Untergrunds bewegt, bis,
wie in Fig. 2 rechts gezeigt, die horizontale Auflageflache
24 am Untergrund aufliegt. Bei weiterem Absenken der
Schalungseinrichtung 2 werden die zweiten Endbereiche
15 der Schalungselemente 11 durch die Spreizvorrich-
tung 18 auseinandergespreizt, indem, wie in Fig. 3 ge-
zeigt, durch die Gewichtskraft der Schalungselemente
11 diese nach unten bewegt werden. Aufgrund der sta-
tionaren Schwenkachse 22 der Hebelelemente 20 der
Spreizvorrichtung 18 und der gelenkigen Verbindung
zwischen den Hebelelementen 20 und der Verbindungs-
elemente 16 im zweiten Endbereich 15 der Schalungs-
elemente 11 werden bei Absenken der Schalungsele-
mente 11 diese in den zweiten Endbereichen 15 ausein-
andergespreizt. Dadurch wird die Absenkbewegung der
Schalungselemente 11 beim Anordnen auf dem Unter-
grund in das Auseinanderspreizen der zweiten Endbe-
reiche 15 der Schalungselemente 11 umgewandelt. Die
Schalungselemente 11 werden solange abgesenkt und
gespreizt, bis die Verbindungselemente 16 der Scha-
lungselemente 11 am Untergrund aufliegen. Dabei sind
die Hebelelemente 20 horizontal ausgerichtet, sodass
die zwei Hebelelemente 20 einen Winkel von 180° ein-
schlieen. Dadurch sind die Schalungselemente 11 an
einem weiteren Auseinanderspreizen gehindert, sodass
die Schalungseinrichtung 2 eine stabile Trocknungspo-
sition einnimmt und die Hebeeinrichtung 9 entfernt wer-
den kann, ohne dass die Schalungseinrichtung 2 um-
kippt.

[0048] Fig. 5 zeigt eine weitere erfindungsgemalie
Spreizvorrichtung 18, die eine Kraftumlenkeinrichtung 19
mit zwei Hebelelementen 20 aufweist, welche Uber ein
Schwenklager 21 mit einer beim Auseinanderspreizen
der Schalungselemente 11 im Wesentlichen stationaren
Schwenkachse 22 miteinander verbunden sind. Die He-
belelemente 20 sind hier jedoch wesentlich langer als
bei der Ausfiihrungsform der Fig. 2 bis 4 ausgebildet. In
der gezeigten Ausfiihrungsform gemaR Fig. 5 weisen die
Hebelelemente 20 Aufnahmemulden 25 zur Aufnahme
entsprechender Fiihrungsbolzen an den zweiten Endbe-
reichen 15 der Schalungselemente 11 auf (vgl. Fig. 7).
Weiters weist die Spreizvorrichtung 18 eine Offnungs-
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einrichtung 26 zum Uberfiihren der Schalungselemente
11 von dem auseinander gespreizten Zustand der zwei-
ten Endbereiche 15 in den liegenden Zustand der Scha-
lungselemente 11 auf. Die Offnungseinrichtung 26 um-
fasst eine Fihrungsbahn 27 zum Fiihren von Stiitzele-
menten 28 an den zweiten Endbereichen 15 der Scha-
lungselemente 11, wobei die Fihrungsbahn 27 zwei ab-
fallende Ubernahmeabschnitte 29 zur Ubernahme der
Stutzelemente 28 aufweist.

[0049] In der gezeigten Ausfihrungsform weist die
Spreizvorrichtung 18 eine Spannvorrichtung 30 auf, wel-
che eine Feder aufweist. Die Spannvorrichtung 30 dient
zum Vorspannen der Hebelelemente 20 in Richtung ei-
ner Ruheposition der Hebelelemente 20 vor dem Ausei-
nanderspreizen der zweiten Endbereiche 15 der Scha-
lungselemente 11. Damit kann das Aufrichten der Scha-
lungselemente 11 beim Uberfiihren von der liegenden
Stellung in die stehende Stellung unterstiitzt werden. In
der Ruheposition bilden die beiden stabférmigen Hebe-
lelemente 20 ein V, wobei die Aufnahmemulden 25 an
den Enden der Hebelelemente 20 angeordnet sind, die
bei dem V oben angeordnet sind. Dabei schlieRen die
beiden Hebelelemente 20 einen Winkel zwischen 15 und
25°, bevorzugt 20°, ein. Weiters weist die in Fig. 7 ge-
zeigte Ausfiihrungsform der Spreizvorrichtung 18 eine
lI6sbare Sperrvorrichtung 31 zum Sperren der Ver-
schwenkung der Hebelelemente 20 in ihrer Ruheposition
auf. Die Sperrvorrichtung 31 weist einen Haken 32 und
eine korrespondierende Aufnahmevorrichtung 33 zur
Aufnahme des Hakens 32 auf. Dabei ist der Haken 32
an einem der zwei Hebelelementen 20 und die Aufnah-
mevorrichtung 33 an dem anderen der zwei Hebelele-
menten 20 angeordnet. Der Haken 32 ist Giber ein Drehla-
ger 34 drehbar an dem einen Hebelelement 20 gelagert.
Bei Aufnahme des Hakens 32 in der Aufnahmevorrich-
tung 33 sind die Hebelelemente 20 miteinander ver-
sperrt, sodass diese nicht in entgegengesetzte Richtun-
gen nach unten bewegt werden kénnen. Durch das L6-
sen des Hakens 32 von der korrespondierenden Aufnah-
mevorrichtung 33 kénnen die Hebelelemente 20 gegen-
einander bewegt werden. Auf einer dem Haken 32 ge-
genuberliegenden Seite des Drehlagers 34 ist ein Kop-
pelstab 35 angeordnet, der mit einer Druckfeder 36 ver-
bunden ist. Die Druckfeder 36 reicht derart in die
Aufnahmemulde 25 des Hebelelements 20, an dem der
Haken 32 angeordnet ist, sodass bei Aufnahme der Fiih-
rungsbolzen in die Aufnahmemulde 25 die Druckfeder
36 betatigt wird, wodurch der mit der Druckfeder 36 ver-
bundene Koppelstab 35 tber das Drehlager 34 den Ha-
ken 32 von der Aufnahmevorrichtung 33 16st.

[0050] Mithilfederin Fig. 5 gezeigten Ausfiihrungsform
der Spreizvorrichtung 18 kdnnen die Schalungselemente
11 einer erfindungsgemafen Schalungseinrichtung 2 in
den liegenden Zustand ubergefiihrt werden. Dazu wer-
den zwei Spreizvorrichtungen 18 gemalR der Ausfiih-
rungsform in Fig. 5 auf einem Untergrund derart ange-
ordnet, dass die Fiihrungsbahnen 27 der Spreizvorrich-
tungen 18 zueinander parallel ausgerichtet sind. Nach
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dem Trocknen und Entfernen der Betonfertigteile von
den Schalungselementen 11 werden, wie in Fig. 6 ge-
zeigt, die Schalungselemente 11 mithilfe der Hebevor-
richtung 9 im stehenden Zustand oberhalb des Unter-
grunds oberhalb der Spreizvorrichtungen 18 angeordnet.
Dabei werden die Schalungselemente 11 derart ange-
ordnet, dass die Bolzen 23, die in den Bohrungen der
Verbindungselemente 16 befestigt sind und als Fuih-
rungsbolzen vorgesehen sind, direkt iber den Aufnah-
memulden 25 der Spreizvorrichtungen 18 positioniert
sind. Danach werden, wie in Fig. 7 gezeigt, die Scha-
lungselemente 11 auf die Spreizvorrichtungen 18 abge-
senkt, sodass die Bolzen 23 der Schalungselemente 11
von den Aufnahmemulden 25 der Spreizvorrichtungen
18 aufgenommen werden. In der gezeigten Ausflh-
rungsform gemal Fig. 8-14 weisen die Schalungsele-
mente 11 jeweils zwei Bolzen 23 auf, sodass die insge-
samt vier Bolzen 23 der Schalungselemente 11 in die
insgesamt vier Aufnahmemulden 25 der zwei Spreizvor-
richtungen 18 aufgenommen werden. Bei Aufnahme der
Bolzen 23 in die Aufnahmemulde 25 werden die Druck-
federn 36 der zwei Spreizvorrichtungen 18 betatigt, wo-
durch die mit den Druckfedern 36 verbundenen Koppel-
stébe 35 jeweils die Haken 32 von den Aufnahmevor-
richtungen 33 l6sen. Bei weiterem Absenken der Scha-
lungselemente 11 werden die zweiten Endbereiche 15
mithilfe der Hebelelemente 20 der Spreizvorrichtungen
18 auseinandergespreizt, wobei, wie in Fig. 10 und 11
gezeigt, die Hebelelemente 20 einer jeden Spreizvorrich-
tung 18 Uber die Schwenkachse 22 jeweils in entgegen-
gesetzte Richtungen geschwenkt werden, bis die Stiitz-
elemente 28 der Schalungselemente 11, wie in Fig. 12
gezeigt, auf den abfallenden Ubernahmeabschnitten 29
aufliegen. In der gezeigten Ausfiihrungsform gemafR Fig.
6-12 sind die insgesamt vier Stiitzelemente 28 der zwei
Schalungselemente 11 Stltzbolzen, die bei Aufnahme
der Verbindungselemente 16 und der Bolzen 23 in die
Aufnahmemulden 25 der Spreizvorrichtungen 18 ober-
halb der zwei Fihrungsbahnen 27 angeordnet sind. Al-
ternativ kdnnen die Stutzelemente 28 als Stltzrollen aus-
gefiihrt sein. Die insgesamt vier Ubernahmeabschnitte
29 der zwei FUhrungsbahnen 27 sind derart angeordnet,
dass bei Absenken und Auseinanderspreizen der zwei-
ten Endbereiche 15 der Schalungselemente 11 die Stiit-
zelemente 28 der Schalungselemente 11 auf den Uber-
nahmeabschnitten 29 der Fiihrungsbahnen 27 aufliegen.
Bei weiterem Absenken der Schalungselemente 11 wer-
den diese durch ein Fuhren der Stlutzelemente 28 auf
den Fihrungsbahnen 27 weiter auseinandergespreizt,
wobei sich die Bolzen 23 aus den Aufnahmemulden 25
der Spreizvorrichtungen 18 bewegen. Somit werden, wie
in den Fig. 11-14 gezeigt, die Schalungselemente 11 mit-
tels der Fiihrungsbahnen 27 der Offnungseinrichtungen
26 vom auseinander gespreizten Zustand der zweiten
Endbereiche 15 in den liegenden Zustand der Scha-
lungselemente 11 bewegt. Dadurch kénnen die Scha-
lungselemente 11 einfach gereinigt und neu bestlickt
werden.
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Patentanspriiche

1.

Schalungseinrichtung (2), insbesondere zur Anord-
nung zwischen zwei Schottwanden (6) einer Batte-
rieschalung (1), zum Herstellen von Bauelementen,
insbesondere Betonfertigteilen, aufweisend:

zwei Schalungselemente (11), insbesondere
Schalungsplatten, die jeweils eine Schalungs-
vorderseite (12) zur Beaufschlagung mit Beton
und eine Schalungsriickseite (13) aufweisen,
wobei die Schalungselemente (11) an ersten
Endbereichen (14) verschwenkbar miteinander
verbunden sind, so dass die Schalungselemen-
te (11) von einem stehenden Zustand in einen
liegenden Zustand berfuhrbar sind,
gekennzeichnet durch

eine Spreizvorrichtung (18) zum Auseinander-
spreizen von den ersten Endbereichen (14) ge-
genuberliegenden zweiten Endbereichen (15)
der Schalungselemente (11) ausgehend vom
stehenden Zustand der Schalungselemente

(11).

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Spreizvorrichtung
(18) eine jeweils an den zweiten Endbereichen (15)
der Schalungselemente (11) angreifende Kraftum-
lenkeinrichtung (19) aufweist, welche eine Absen-
kung der Schalungselemente (11) in das Auseinan-
derspreizen der zweiten Endbereiche (15)der Scha-
lungselemente (11) umwandelt.

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kraftumlenkein-
richtung (19) zwei Hebelelemente (20) aufweist, wel-
che uber ein Schwenklager (21) mit einer beim Aus-
einanderspreizen der Schalungselemente (11) vor-
zugsweise im Wesentlichen stationaren Schwenk-
achse (22) miteinander verbunden sind.

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das Schwenklager
(21) eine vorzugsweise im Wesentlichen horizontale
Auflageflache (24) zur Auflage am Untergrund beim
Absenken der Schalungselemente (11) mit der dar-
an angebrachten Spreizvorrichtung (18) aufweist.

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hebelelemen-
te (20) Aufnahmemulden (25) zur Aufnahme ent-
sprechender Flhrungselemente, insbesondere
Fihrungsbolzen, an den zweiten Endbereichen (15)
der Schalungselemente (11) aufweisen.

Schalungseinrichtung (2) nach einem der Anspri-
che 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Spannvorrichtung (30), insbesondere eine Feder,



10.

1.

12.
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zum Vorspannen der Hebelelemente (20) in Rich-
tung einer Ruheposition der Hebelelemente (20) vor
dem Auseinanderspreizen der zweiten Endbereiche
(15) der Schalungselemente (11) vorgesehen ist.

Schalungseinrichtung (2) nach einem der Anspri-
che 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass eine
I6dsbare Sperrvorrichtung (31) zum Sperren der Ver-
schwenkung der Hebelelemente (20) in ihrer Ruhe-
position vorgesehen ist.

Schalungseinrichtung (2) nach einem der Anspri-
che 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass eine
Offnungseinrichtung (26) zum Uberfiihren der Scha-
lungselemente (11) von dem auseinander gespreiz-
ten Zustand der zweiten Endbereiche (15) in den
liegenden Zustand der Schalungselemente (11) vor-
gesehen ist.

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Offnungseinrich-
tung (26) zumindest eine Fuhrungsbahn (27) zum
Fihren von Stitzelementen (28), insbesondere
Stitzrollen, an den zweiten Endbereichen (15) der
Schalungselemente (11) aufweist.

Schalungseinrichtung (2) nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die zumindest eine
Fihrungsbahn (27) zumindest einen abfallenden
Ubernahmeabschnitt (29) zur Ubernahme der Stiit-
zelemente (28), insbesondere Stutzrollen, aufweist.

Batterieschalung (1) aufweisend:

zwei Schottwande (6),
eine Schalungseinrichtung (2) nach einem der
Anspriche 1 bis 10.

Verfahren zum Herstellen eines Betonfertigteils mit
den Schritten:

Vorsehen einer Batterieschalung (1) nach An-
spruch 11,

Anordnen der Schalungselemente (11) in einer
Betonierposition in einem Innenraum zwischen
den zwei Schottwanden (6),

GielRRen des Betonfertigteils in dem Innenraum,
Entfernen der Schalungselemente (11) mit dem
Betonfertigteil aus dem Innenraum der Batte-
rieschalung (1),

Verbinden der Spreizvorrichtung (18) mit den
zweiten Endbereichen (15) der Schalungsele-
mente (11), und

Anordnen der Schalungselemente (11) mit dem
Betonfertigteil und der Spreizvorrichtung (18) an
den zweiten Endbereichen (15) der Schalungs-
elemente (11) in einer Trocknungsposition auf
einem Untergrund aulerhalb des Innenraums
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13.

14.

15.

18

der Batterieschalung (1), wobei die zweiten
Endbereiche (15) der Schalungselemente (11)
durch die Spreizvorrichtung (18) auseinander-
gespreizt werden.

Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Absenkbewegung der Scha-
lungselemente (11) beim Anordnen auf dem Unter-
grund in das Auseinanderspreizen der zweiten End-
bereiche (15) der Schalungselemente (11) umge-
wandelt wird.

Verfahren zum Vorbereiten des Herstellens eines
Betonfertigteils mit den Schritten:

Vorsehen einer Schalungseinrichtung (2) nach
einem der Anspriiche 1 bis 10,

Anordnen der Schalungselemente (11) im ste-
henden Zustand oberhalb eines Untergrunds,
Anordnen der Spreizvorrichtung (18) auf dem
Untergrund,

Absenken der Schalungselemente (11) auf die
Spreizvorrichtung (18) auf dem Untergrund,
Auseinanderspreizen der zweiten Endbereiche
(15) der Schalungselemente (11) mittels der
Spreizvorrichtung (18).

Verfahren nach Anspruch 14, gekennzeichnet
durch die weiteren Schritte:

Bewegen der Schalungselemente (11) vom ausein-
ander gespreizten Zustand der zweiten Endbereiche
(15) mittels einer Offnungseinrichtung (26) in den
liegenden Zustand der Schalungselemente (11) .



EP 3 815 865 A1

N ‘ w«,m,:i =
Nty
% ‘ 5 "

Y
- ,\m\ﬂm&m#\ —

1"



EP 3 815 865 A1

Ve ;

1] 2~ N\ & .14
12— 11~
13~ 22— HH 22 T

NHH—13— [ ][] 13

12



EP 3 815 865 A1

13



EP 3 815 865 A1

14



\-‘O/ o

Fig. 5



EP 3 815 865 A1

29 36 33 27 29

Fig. 7

16



EP 3 815 865 A1

17



EP 3 815 865 A1

18



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 815 865 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 20 6423

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 10 2017 204413 Al (DOKA NEWCON GMBH 1,8,9, | INV.
[AT]) 20. September 2018 (2018-09-20) 11,14,14 B28B7/08
A * Absatz [0023] - Absatz [0056]; 2-7,10, | B28B7/24
Abbildungen * 12,13
X US 5 766 653 A (WIGGS CHRISTOPHER CHARLES |1,8,9
[GB] ET AL) 16. Juni 1998 (1998-06-16)
A * Spalte 4, Zeile 15 - Spalte 5, Zeile 55;(2-7,
Abbildungen 1-6 * 10-15
X DE 218 127 C (PAUL HABAY) 1
21. Januar 1910 (1910-01-21)
A * das ganze Dokument * 2-15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B28B
E04G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 6. Mai 2020 Orij, Jack

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

19



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 815 865 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 20 6423

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

06-05-2020

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102017204413 Al 20-09-2018 DE 102017204413 Al 20-09-2018
EP 3595857 Al 22-01-2020
WO 2018167248 Al 20-09-2018
US 5766653 A 16-06-1998 HK 1004061 Al 13-11-1998
us 5766653 A 16-06-1998

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

20



EP 3 815 865 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2016184947 A1 [0004] * WO 2017174432 A [0038]

21



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

